
Gemeinsame Pressemitteilung mit dem 
Tourismusverband MV e.V. 

Branchenumfrage Sommer 2025: Mehrheit 
der Gastgebenden zufrieden  
 
Zweitstärkstes erstes Halbjahr seit der Wende / 
Wirtschaftliche Lage etwa auf Vorjahresniveau / 
Gästezufriedenheit laut Unternehmen im Vergleich zum 
Vorjahr gestiegen / UNESCO-Effekt in Schwerin bereits 
spürbar / Knapp jedes zweite Unternehmen stellt sich auf 
internationale Gäste ein / Erwartete Auslastung für den 
Herbst noch verhalten  
 
In der aktuellen Umfrage des Landestourismusverbandes mit 
rund 250 Teilnehmenden, darunter Beherbergungsbetriebe, 
gastronomische Einrichtungen, Freizeit- und Erlebnisanbieter 
sowie Tourist-Informationen und Kurverwaltungen, zeichnet 
sich sowohl für das erste Halbjahr als auch für den Verlauf der 
Hauptsaison ein positiveres Bild im Vergleich zum Vorjahr ab. 
Demnach sind mehr als die Hälfte (53 Prozent) der Betriebe 
(sehr) zufrieden mit dem Verlauf der Hauptsaison (vgl.: 2024: 
37 Prozent). 22 Prozent verhielten sich neutral; 24 Prozent sind 
(sehr) unzufrieden (vgl.: 2024: 42 Prozent). Ähnlich verhält es 
sich bei der Einschätzung für das erste Halbjahr: 45 Prozent 
der Betriebe sind (sehr) zufrieden; ein Viertel verhält sich 
neutral; nur 29 Prozent sind (sehr) unzufrieden.  
 
Allerdings haben sich laut den Befragten betriebs-
wirtschaftliche Kennziffern wie Umsatz und Ertrag in der 
Hauptsaison rückläufig entwickelt. Ebenso rückläufig waren 
laut Einschätzung der Befragten die Gästezahlen aus dem In- 
und Ausland. Eine gestiegene Preissensibilität (gaben 
77 Prozent der Betriebe an), wechselhaftes Wetter (gaben 
59 Prozent der Betriebe an) und kürzere Aufenthaltsdauern 
(gaben 53 Prozent der Betriebe an) wurden dabei als Top 3-
Gründe für den Nachfragerückgang bei den Gästezahlen 
angeführt.  
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Neben Umfrageergebnissen zum Verlauf des Sommers liegen jetzt auch die 
Halbjahreszahlen vom Statistischen Amt vor. Demnach gab es per Juni 3,5 Millionen 
Ankünfte (+2,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr) und 13,2 Millionen Übernachtungen 
(+0,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr) in Mecklenburg-Vorpommern. Damit liegt 
Mecklenburg-Vorpommerns Übernachtungsentwicklung über der in ganz Deutschland 
(Dtl.: 223,3 Millionen Übernachtungen, +0,1 Prozent im Vergleich zum Vorjahr).  
Dazu Dr. Wolfgang Blank, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
Mecklenburg-Vorpommern: „Mecklenburg-Vorpommern gehört zu den beliebtesten 
Urlaubszielen in Deutschland – das zeigen die steigenden Ankünfte, Übernachtungen 
und die längere Aufenthaltsdauer unserer Gäste eindrucksvoll. Der Tourismus ist 
Schaufenster unseres Bundeslandes und zugleich ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor: Er 
schafft Arbeitsplätze, stärkt die Regionen und ermöglicht Investitionen, von denen die 
Menschen im Land direkt profitieren. Gleichzeitig dürfen wir uns auf Erfolgen nicht 
ausruhen. Entscheidend für die Zukunft wird sein, neue Zielgruppen im Ausland zu 
gewinnen, Fachkräfte dauerhaft zu binden und die Akzeptanz für den Tourismus weiter 
zu stärken. So stellen wir sicher, dass Mecklenburg-Vorpommern auch künftig 365 Tage 
im Jahr attraktiv bleibt.“ 
 
Birgit Hesse, Präsidentin des Tourismusverbandes Mecklenburg-Vorpommern, ergänzte: 
„Dieser Sommer war gefüllt mit zahlreichen Höhepunkten im Kultur- und Aktivbereich, viel 
Sonne im Juni, sehr wechselhaftem Wetter im Juli und längeren Sonnenschein-Perioden 
im Spätsommer. Mehr als vier Millionen Übernachtungsgäste haben ihren Urlaub 
zwischen Ostseeküste und Seenplatte verbracht. Der erste SailGP in Sassnitz, das 
sanierte Großherzogliche Palais in Neustrelitz, das modernisierte Meeresmuseum in 
Stralsund, aber auch neue Kulturformate wie das erste Literaturfestival in Graal-Müritz 
setzten dabei neue Akzente. Die Wiedereröffnung des Staatlichen Museums in der 
UNESCO-Welterbestadt Schwerin sowie die Eröffnung der Kranichwelten auf der 
Halbinsel Fischland-Darß-Zingst bergen darüber hinaus Chancen, dass auch im Herbst 
viele Menschen nach Mecklenburg-Vorpommern reisen werden.  
Dazu soll auch eine Herbstkampagne:  
(https://urlaubsnachrichten.de/artikel/tourismusmusverband-mecklenburg-vorpommern-
wirbt-fuer-herbsturlaub-im-urlaubsland) des Landestourismusverbandes beitragen.“ 
 
Lars Schwarz, Präsident des Dehoga MV, fügte hinzu: „Übernachtungszahlen und 
Ankünfte sind eine Seite der Medaille, die zwar einen Überblick ermöglichen, aber keinen 
realitätsnahen Einblick in die Betriebe zulassen. Betrachtet man mit der wirtschaftlichen 
Situation die Kehrseite der Medaille, belegen unsere Umfrage-Ergebnisse die 
dramatische Entwicklung der Branche: Der sinkende Umsatz (-4,8 Prozent) im Vergleich 
zum Vorjahr muss bei der gesamtheitlichen Einordnung der Statistiken ebenso 
berücksichtigt werden wie der Fakt, dass ein Drittel der Betriebe befürchtet, in diesem 
Jahr in die Verlustzone zu geraten und zwei Drittel der Betriebe in den letzten Jahren 
notwendige Investitionen nicht durchführen konnten. Sinkende Umsätze, steigende 
Kosten in allen Bereichen (Personal, Lebensmittel, Energie) und eine angespannte 
Buchungslage setzen die Betriebe wirtschaftlich massiv unter Druck. Die geplante 
Mehrwertsteuersenkung ist bitter notwendig, um die öffentlichen Wohnzimmer der 
Gesellschaft zu erhalten.“ 
 
Wirtschaftliche Lage etwa auf Vorjahresniveau 
52 Prozent der touristischen Betriebe (vgl.: 2024: 46 Prozent) schätzten die aktuelle 
wirtschaftliche Lage als (sehr) sicher ein, 35 Prozent (vgl.: 2024: 41 Prozent) verhielten 
sich neutral; als wirtschaftlich (sehr) gefährdet schätzten sich 13 Prozent (vgl.: 2024: 
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12 Prozent) der Befragten ein. Damit bewerten die Betriebe ihre wirtschaftliche Lage als 
etwas besser als im Vorjahr.  
 
Gästezufriedenheit laut Unternehmen im Vergleich zum Vorjahr gestiegen 
Die Gästezufriedenheit ist nach Einschätzung der Gastgebenden weiterhin hoch: In der 
aktuellen Saison schätzen 82 Prozent die Gästezufriedenheit als (sehr) hoch ein. Sie ist 
damit zum Vorjahr (72 Prozent) gestiegen. Elf Prozent verhielten sich bei der Frage 
neutral; sieben Prozent gaben an, dass nach ihren Einschätzungen die 
Gästezufriedenheit (sehr) niedrig ist. 
 
Gäste geben weniger aus 
Zwei Drittel der Befragten gab an, dass ihre Gäste im Vergleich zum Vorjahr weniger 
ausgeben. 29 Prozent sagten, sie gäben gleich viel aus; 5 Prozent sagten, dass sie etwas 
mehr ausgegeben hätten. Dabei stellten die Betriebe fest, dass die Gäste bei der 
Verpflegung (gaben 77 Prozent der Betriebe an), bei der Dauer des Aufenthaltes (gaben 
70 Prozent der Betriebe an) sowie bei den Freizeitaktivitäten (gaben 44 Prozent der 
Betriebe an) sparen. Weitere Nennungen zum Sparverhalten beziehen sich auf das 
Shopping-Verhalten (gaben 31 Prozent der Betriebe an) sowie die Unterkunft (gaben 
29 Prozent der Betriebe an). 
 
Ausblick: Erwarte Auslastung für die kommenden Monate 
Die Beherbergungsunternehmen erwarten für den September eine Auslastung von rund 
67 Prozent, die damit etwas höher liegt als im Vorjahreszeitraum (64 Prozent). Sowohl 
für den Oktober (2025: 51 Prozent; 2024: 52 Prozent) als auch für den November (2025: 
25 Prozent; 2024: 27 Prozent) liegt die erwartete Auslastung allerdings etwas niedriger 
als im Vorjahreszeitraum. Für den Tag der Deutschen Einheit, den viele Gäste zum Anlass 
für einen Kurzurlaub nehmen, wird eine Auslastung von 64 Prozent erwartet.  
 
Landestourismusverband verstärkt Herbstkampagne 
Mit Blick auf die abnehmende Auslastung im Herbst wirbt der Landestourismusverband 
im Rahmen seiner jährlichen MV-Kampagne für einen Urlaub in der Nebensaison im 
Nordosten. Mit einem Mix aus Print- und Online-Maßnahmen sollen dabei Gäste aus 
ganz Deutschland und insbesondere Reiselustige aus Nordrhein-Westfalen und der 
Metropolregion Berlin angesprochen werden. Durch zusätzliche Mittel in Höhe von 
50.000 Euro wird diese noch einmal verstärkt. Unter dem Titel „Abschalten und 
Auftanken? Schnell nach Mecklenburg-Vorpommern“ sollen dabei zusätzlich Gäste aus 
den ostdeutschen Bundesländern zu einer Spontanreise in den Nordosten animiert 
werden. Tipps für den Herbsturlaub finden Interessierte unter auf-nach-mv.de/herbst-
winter.  
 
Arbeitskräftemangel 
Rund jedes dritte Unternehmen (31 Prozent) ist laut Umfrage vom Arbeitskräftemangel 
betroffen. Das sind weniger als in den Vorjahren (vgl.: 2024: 42 Prozent, 2023: 40 
Prozent, 2022: 49 Prozent). Den betroffenen Unternehmen fehlen vor allem Auszubildene 
(68 Prozent), Aushilfen (44 Prozent) sowie Teilzeitarbeitskräfte (36 Prozent). Bei den 
Vollzeitangestellten ist immer noch jede vierte Stelle (24 Prozent) unbesetzt. Die 
Mitarbeitenden in den betroffenen Unternehmen fehlen vor allem in der Küche 
(46 Prozent), im Service (45 Prozent), im Housekeeping (39 Prozent) sowie an der 
Rezeption (30 Prozent). „Die Unternehmen haben sich auf den Arbeitskräftemangel 

http://www.auf-nach-mv.de/herbst-winter
http://www.auf-nach-mv.de/herbst-winter
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eingestellt, zum Beispiel, indem sie das Angebot oder die Öffnungszeiten angepasst oder 
Automatisierungsprozesse vorangetrieben haben. Einige Unternehmen haben ihr 
Geschäft auch aufgegeben müssen. Insofern bleibt das Thema als eine der größten 
Herausforderungen auch im Tourismus bestehen“, sagte Hesse. 
 
Knapp jedes zweite Unternehmen stellt sich auf internationale Gäste ein 
Laut Umfrage hält knapp jedes zweite Unternehmen (44 Prozent) spezielle Angebote für 
internationale Gäste bereit. Das betrifft vor allem die Zahlungsmöglichkeiten (83 Prozent), 
mehrsprachiges Informationsmaterial (64 Prozent), mehrsprachige Internetseiten 
(58 Prozent), mehrsprachige Speisekarten (36 Prozent) und spezielle Speisen und 
Getränke (22 Prozent).  
 
Mehr Internationalität durch Zusammenarbeit 
Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern (TMV) arbeitet im Rahmen der 
Internationalisierungsstrategie derweil weiter daran, mehr Gäste aus dem Ausland für das 
Urlaubsland zu begeistern. Seit Juni dieses Jahres koordiniert der Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern nunmehr alle vier geplanten Marketinginitiativen, die so 
genannten Marktpools, mit denen Werbeaktivitäten in für Mecklenburg-Vorpommern 
wichtigen Auslandsmärkten im Verbund organisiert werden. Rund 60 Beherberger, 
Anbieter von Freizeiteinrichtungen sowie Touristiker aus den Reisegebieten des 
Urlaubslandes werben dabei gemeinsam in Österreich, der Schweiz, den Niederlanden, 
Skandinavien und Polen für Mecklenburg-Vorpommern. Zudem wurde die internationale 
Internetseite des Landestourismusverbandes, visit-mv.com, in englischer, 
niederländischer und polnischer Sprache neu aufgesetzt.  
 
Erfreulich ist in diesem Zusammenhang, dass der Veranstalter Eurotours das Angebot 
einer Flugverbindung ab Wien nach Rostock-Laage auch 2026 fortsetzt. Vom 9. Mai bis 
zum 12. September werden Flüge mit Air Nostrum, einer Tochter der Iberia Airline nach 
Mecklenburg-Vorpommern angeboten. Die Flüge mit Flugtag Samstag sind bereits 
buchbar.  
 
UNESCO-Effekt in Schwerin spürbar 
Seitdem das Schweriner Residenzensemble im Sommer 2024 in die UNESCO-
Weltkulturerbeliste aufgenommen wurde, werden in touristischen Einrichtungen der Stadt 
steigende Besucherzahlen verzeichnet. Von Anfang Januar bis Ende Juli dieses Jahres 
besuchten rund 142.000 Gäste das Schlossmuseum, ein Plus von rund zehn Prozent 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Die Tourist-Information suchten rund 60.000 
Menschen auf, ein Plus von rund acht Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Mehr 
als 22.000 Gäste buchen Führungen in der Landeshauptstadt. Das sind rund 18 Prozent 
mehr als im Vorjahreszeitraum. 
 
Qualität weiter im Fokus: Koserow auf der Insel Usedom engagiert sich für 
Barrierefreiheit 
Nachdem Glowe im letzten Jahr als zweiter Ort in Mecklenburg-Vorpommern die 
Auszeichnung „Tourismusort Barrierefreiheit geprüft“ erhalten hat, macht sich jetzt 
Koserow auf der Insel Usedom auf den Weg, diese Zertifizierung ebenfalls zu erhalten, 
um damit weitere Besuchergruppen anzuziehen. Es wäre damit der dritte Ort im 
Urlaubsland, der sich eingehend mit dem Thema Barrierefreiheit befasst. Voraussetzung 
dafür ist die Zertifizierung von mindestens zehn touristischen Angeboten 
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(Mindestanforderung abhängig von Größe des Ortes) nach „Reisen für Alle“, der 
bundesweit einheitlichen Kennzeichnung für Barrierefreiheit, sowie die Entwicklung von 
drei so genannten Urlaubsinspirationen, die Gästen und Einheimischen mögliche 
barrierefrei gestaltete Erlebniswelten aufzeigen. Der Prozess soll im Oktober dieses 
Jahres abgeschlossen werden. Insgesamt können Gäste in Mecklenburg-Vorpommern 
aus 160 Orten, Einrichtungen, Angeboten und so genannten Urlaubsinspirationen 
wählen, die nach „Reisen für Alle“ zertifiziert sind. Lizenzgeber für das 
Zertifizierungssystem ist seit 1. Januar 2024 die Bayern Tourist GmbH. 
 
So lief es bei größeren und kleineren bewährten und neuen Veranstaltungen 
Die Organisatoren der 34. Hanse Sail zogen mit 500.000 Gästen (2024: 500.000) ein 
positives Fazit. Mit der Ausweitung des Festgeländes in die Innenstadt, der feierlichen 
Eröffnung mit einem Höhenfeuerwerk über der Ostsee vor Warnemünde und knapp 
16.000 Menschen, die auf 120 Traditionsschiffen ausgefahren sind, habe das Fest laut 
Veranstalter nicht nur an die erfolgreiche Vergangenheit angeknüpft, sondern auch neue 
Perspektiven für die Weiterentwicklung der Traditionsveranstaltung aufgezeigt. Das 
18. Umweltfotofestival »horizonte zingst« auf der Halbinsel Fischland-Darß-Zingst zog 
rund 25.000 Gäste an. Die Kur- und Tourismus GmbH Zingst verzeichnete großes 
Interesse der Gäste für die Vernissagen, Foto-Workshops, Foto-Talks, Multivisionsshows 
und Panels. Die Zingster Fotoschule beispielsweise verweist allein auf 800 Teilnehmende 
bei den Fotoworkshops. Im Ostseebad Kühlungsborn konnten die Veranstalter des 
SEA&SAND-Festivals einen Erfolg verbuchen: Das erste Mal seit Beginn des Festivals 
war die Veranstaltung an beiden Tagen ausverkauft. Im August fand die internationale 
Segelveranstaltung „SailGP“ zum ersten Mal in Deutschland statt: in Sassnitz auf 
Rügen. Insgesamt war das Event, das auch im nächsten Jahr fortgeführt wird, mit rund 
13.000 Besucherinnen und Besuchern ausverkauft. Bei den Rad-Events gab es neue 
Formate wie etwa den Seaside Ride mit dem ehemaligen professionellen 
Radrennsportler André Greipel an der Mecklenburgischen Ostseeküste (mehr als 
200 Starter und 2.000 Schaulustige). Das erste Literaturfestival in Graal-Müritz lockte 
zahlreiche Kulturinteressierte in das Ostseeheilbad.  
 
 
Hintergrund: So verlief das erste Halbjahr 2025 
 
Betriebsarten: 
Im ersten Halbjahr vermeldeten die Hotels garnis (+4,9 Prozent), die Ferienwohnungen/-
Häuser (+4,4 Prozent), die Hotels (+3,5 Prozent) und die Vorsorge-/Rehakliniken 
(+1,3 Prozent) Übernachtungssteigerungen. Rückgänge bei den Übernachtungen im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum gab es bei den Ferienzentren (-13,2 Prozent), den 
Jugendherbergen/Hütten (-10,9 Prozent) und auf den Campingplätzen (-3,3 Prozent). 
 
Regionen: 
Das stärkste Plus bei den Übernachtungen verzeichnete Westmecklenburg 
(+3,7 Prozent), gefolgt von der Mecklenburgischen Ostseeküste (+3,4 Prozent). Zudem 
gab es auf der Fischland-Darß-Zingst (+1,2 Prozent) und Rügen (+0,1 Prozent) 
Steigerungen bei den Übernachtungszahlen. Die Regionen Mecklenburgische 
Schweiz/Seenplatte (-0,2 Prozent), Usedom (-1,4 Prozent) und Vorpommern (Festland,  
-3,4 Prozent) liegen bei den Übernachtungen leicht unter dem Vorjahresniveau.  
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Weniger internationale Gäste im ersten Halbjahr 
Von Januar bis Juni 2025 meldete das Statistische Amt rund 125.000 Ankünfte (-11,5 
Prozent im Vergleich zu 2024, -15,9 Prozent im Vergleich zu 2019) und 352.000 
Übernachtungen internationaler Gäste (-2,5 Prozent im Vergleich zu 2024, -13,3 Prozent 
im Vergleich zu 2019). Polen (48.000 Übernachtungen, +16,7 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum) hat sich im ersten Halbjahr 2025 zum wichtigsten internationalen 
Markt für Mecklenburg-Vorpommern entwickelt und damit die Niederlande von der Spitze 
(44.000 Übernachtungen, -21,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum) abgelöst. 
Aus der Schweiz (43.000 Übernachtungen, -3,2 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum) und Schweden (23.000 Übernachtungen, -14,5 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum) verzeichnete das Statistische Amt einen Rückgang. Die 
Übernachtungszahlen aus Österreich entwickelten sich positiv (+7,7 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum).  
 
Städtetourismus 
Folgende Entwicklung gab es in den sechs größten Städten: Während sich Wismar 
(+11,4 Prozent), Schwerin (+7,0 Prozent), Rostock (+6,4 Prozent) sowie 
Neubrandenburg (+2,9 Prozent) über überdurchschnittliche Übernachtungszuwächse 
freuen können; vermelden Stralsund (-6,5 Prozent) und Greifswald (-7,3 Prozent) 
deutlichere Übernachtungsrückgänge.  


